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Gartenanlagen
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CATENA-KESSEL
Gußeiserner Oroßkessel bis 300 qm Heizfläche

:: für Zentralheizung und Warmwassererzeugung ::

1

sj Rova-Kessel
0,6 bis 3,1 qm

Strebel-Kessel
3 bis 17 qm

Eca-Kessel
12,5 bis 40 qm
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Verlangen Sie unsere ausführlichen Drucksachen
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MÖBEL-FABRIK
BACHMANN FRERES / TRAVERS

FABRIK-ETABLISSEMENT FÜR BÜRGERLICHE
WOHNRÄUME & VOLLSTÄNDIGEN INNENAUSBAU
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Vervielfältigungsapparate
für Hand- und Maschinenschrift, für Zeichnungen

unter gleichzeitiger Verwendung verschied. Farben

Der Utograph Fr. 16.50 ¦ DerOptimus Fr. 36-
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KUfl STÄ CLrol EANSTALT

IA-SULZEDSCQ
^a„BoEisE^züDicn w&zm

CLICHES
m FÜR lUTALOGE-ZErrSCHRIFTm
§BEffi§H5a-JNSERATE •KqWrWr^J'
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Alle Arten Bild-und
Steinhaucrarbeiten
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SCHWEIZERISCHE UMSCHAU
Basel. Kunsthalle. In den Ausstellungsräumen

sind gegenwärtig einige größere dekorative
Bilder vereinigt, die für bestimmte Räumlichkeiten
geschaffen wurden. Von de Traz ein umfangreicher

Fries in ein Privathaus, von L ü s c h e r ein
Riesenbild in ein Teppenhaus, das durch sein zu
großes Ausmaß in einer unleugbaren Leere haften
bleibt. Ein ganz anderes Interesse erweckt die neue
endgültige Fassung von A. H. Pellegrinis
Ausmalung der St. Jakobskirche. Durch eine Anzahl
weiterer Bilder, worunter ein Selbstbildnis und ein
Stilleben besonders fesseln, wird ein umfassender
Einblick in Pellegrinis Schaffen ermöglicht, dessen

Eigenart uns so rasch mit selbstverständlicher
Vertrautheit anschaut. Die Ausstellung bietet auch
Gelegenheit, HermannHuber in seiner neuen
Entwicklungsphase zu studieren, die unter dem
Einfluß Renoirs steht und entschieden einen Schritt
vorwärts bedeutet, da die Eigenart Hubers auch in
diesem starkfarbigen Gewand den Bildern erhalten
blieb.

Galerie Corray. Es ist für Basel ein neuer und
ungewohnter Versuch, das Publikum im intimen
Rahmen einer Etagenwohnung mit den Neuschöpfungen

unserer Maler vertraut zu machen und zur
Kauflust zu reizen. Es wäre schade, wenn der
konservative Sinn Basels diesen Versuch nicht zur
Lebensfähigkeit sich auswachsen ließe, denn er

verdient es wirklich in jeder Beziehung. In
hübschen Räumen kommen die ausgestellten Bilder
von Louis Moilliet, P.Barth, H. Müller
u.a. sehr gut zur Geltung. Der wagemutige
Kunsthändler will auch an der Zürcher Bahnhofstraße
eine Galerie eröffnen, wo dann allerdings weniger
die Ungewohntheit als die Übersättigung des Publikums

zu überwinden sein wird.
Winterthur. Das Kunstmuseum Winterthur

beherbergt gegenwärtig eine Ausstellung französischer

Malerei, die für die Schweiz geradezu als

ein Ereignis bezeichnet werden muß, indem noch
niemals Gelegenheit geboten war, die französischen
Meister von Courbet bis Matisse und Puy in solcher
ausgesuchter Vollständigkeit zu bewundern. Das
Museum hat zu dem Zweck in anerkennenswerter
Gastfreundlichkeit nicht nur den Ausstellungsraum,
sondern auch einen großen Teil seiner Sammlungsräume

zur Verfügung gestellt, so daß die 200 Bilder
auch in angemessener Weise zur Schau gestellt
werden konnten. Im Mittelpunkt stehen unstreitbar
die 2(y Renoir, von denen allerdings die überwiegende

Mehrzahl mit dem Sternchen im Katalog
versehen sind, was den Winterthurer Privatbesitz
bedeutet. Es ist überhaupt eine stolze Sache, was
alles der Privatbesitz Winterthurs zu der Ausstellung

beizusteuern vermochte. Wir hoffen sehr, der
überaus wertvollen Ausstellung, an deren Zustande-
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